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Als die Schulen im Frühsommer 2020 
wieder zum Präsenzunterricht zu-
rückkehrten, war abzusehen, dass 
dies noch lange keine Wiederauf-
nahme von Bibliotheksbesuchen be-
deuten würde. Einerseits lag der 
Fokus auf dem Aufholen und der 
Vermittlung des verpassten Unter-
richtsstoffes, andererseits durften 
auch in den Bibliotheken keine Ver-
anstaltungen vor Ort stattfinden. Bei 
den Bücherhallen Hamburg stand 
schnell die Frage im Raum, welche In-
halte und Kompetenzen sich auch auf 
digitalem Wege vermitteln ließen. Da 
es vor Ort immer noch Beschränkun-
gen gab – begrenzte Anzahl von Per-
sonen, möglichst kurzer Aufenthalt – 
war schnell klar, dass es sinnvoll wäre, 
sich auf Online-Angebote zu konzent-
rieren, die auch von zu Hause nutzbar 
sind. Welche Ausmaße die Pandemie 
noch annehmen sollte, war zu dem 
Zeitpunkt nicht abzusehen.

Vorüberlegungen

Die »eBuecherhalle« hält neben den 
E-Medien- und Streaming-Angeboten 
auch eine Vielzahl an Datenbanken be-
reit, die eine wissenschaftliche Recher-
che für Facharbeiten und Präsentati-
onen ermöglichen. Da diese auch au-
ßerhalb der Bücherhallen nutzbar sind, 
stand schnell fest, dass die Datenbanken 

gut für die Vermittlung in einem digita-
len Angebot geeignet waren. Bei den bis-
herigen Datenbank-Einführungen vor 
Ort richtete sich das Angebot in der Re-
gel an die Oberstufe, daher wurde auch 
für das digitale Format diese Zielgruppe 
gewählt.

Nachdem sich die Projektgruppe 
»Online-Recherchetraining« im Som-
mer 2020 gefunden hatte, lauteten die 
wichtigsten Fragen: Was kann aus der 
Vermittlung vor Ort ins Digitale übertra-
gen werden? Welche Fähigkeiten brau-
chen die Kolleginnen und Kollegen für 
diese neue Form der Vermittlung? Wie 
kann mit der Klasse interagiert werden? 
Welche technische Ausstattung wird ge-
braucht? Was wird seitens der Schulen 
benötigt und wie gestaltet sich die aktu-
elle Unterrichtssituation?

Entwicklung eines Konzepts

Während der Sommerferien wurde aus 
diesen Fragen ein modulares Konzept 
für das Online-Recherchetraining ent-
wickelt: Im ersten Schritt entstanden 
Trainingsmodule für die Datenbanken 
Genios, Munzinger, Statista, Encyclope-
dia Britannica und Britannica Image 
Quest. Jedes dieser Module beinhaltet 
eine circa 15-minütige Einführung und 
eine eigenständige Übungsphase. Zu-
sätzlich wird eine Übersicht über die 
weiteren digitalen Angebote sowie den 
Katalog der Bücherhallen gegeben. Mit 

kostenlosen Testzugängen, die für das 
Recherchetraining ausgegeben werden, 
können die Schüler/-innen eine Woche 
lang alle digitalen Angebote nutzen. So-
mit haben sie die Möglichkeit, die Da-
tenbanken nach der Schulung in Ruhe 
auszuprobieren.

Die »eBuecherhalle« hält 
neben den E-Medien- und 
Streaming-Angeboten auch 
eine Vielzahl an Datenbanken 
bereit.

Die Veranstaltung umfasst eine schuli-
sche Doppelstunde. Demnach können 
die Lehrkräfte zwei 45- oder ein 90-mi-
nütiges Modul buchen. Letzteres wird 
ergänzt durch einen interaktiven Teil, 
bei dem mit der Klasse gemeinsam an 
einer komplexen Fragestellung gearbei-
tet wird. Jedes Recherchetraining wird 
von zwei Bibliothekaren begleitet. Dies 
hat den Vorteil, dass die Vortragenden 
sich abwechseln können und die andere 
Person den Chat und dort aufkommende 
Fragen betreuen kann.

Technik

Auf technischer Seite wurden verschie-
dene Videokonferenz-Anbieter geprüft. 
In Frage kamen schlussendlich Zoom 
und Jitsi als datenschutzkonformere 
Alternative. Die Projektgruppe übte 
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den Umgang mit der Software und ar-
beitete sich in die Besonderheiten von 
Online-Präsentationen ein. Hierfür 
wurde mehrmals mithilfe von Kollegin-
nen und Kollegen eine möglichst rea-
listische Schulungssituation simuliert. 
Dadurch entstand ein konkreter Praxi-
sablauf. Sehr wertvoll waren hier der 
fachliche Austausch und das gegensei-
tige Feedback.

Start der Schulungen

Im Oktober 2020 fanden die ersten 
Schulungen mit Oberstufenklassen 
statt. Hierbei war im Vorfeld eine enge 
Absprache mit den Lehrkräften erfor-
derlich, da diese digitale Art der Zu-
sammenarbeit für alle Beteiligten Neu-
land war. Einige Tage vor dem Termin 
wurde mit den Lehrkräften ein Technik-
test durchgeführt, um eventuelle Prob-
leme vorab zu lösen. Durch Feedback 
seitens der Lehrkräfte und der Klasse 
konnten direkt erste Optimierungen 
am Schulungskonzept vorgenommen 
werden. 

Damit das Angebot ausge-
weitet werden konnte, wurde 
die Gruppe der Trainer/-innen 
sukzessive mit anderen 
Interessierten aus dem 
Kollegium ergänzt.

Bis Ende November 2021 haben ins-
gesamt 66 Online-Recherchetrainings 
stattgefunden, 64 davon mit Zoom und 
zwei mit Jitsi. Im Laufe der Zeit wurden 
unterschiedliche Varianten erprobt: Zu 
Beginn waren die Schüler/-innen noch 
in den Schulen und das Recherchetrai-
ning wurde in der Regel über das Smart-
board in den Klassen- oder Computer-
raum übertragen. Per Kamera war die 
Klasse für die Schulenden sichtbar. Ab 
Dezember 2020 waren die Teilnehmen-
den im Rahmen des Homeschooling zu 
Hause und schalteten sich über eigene 
Geräte zu. Später wurde das Online-
Recherchetraining dann auch im Wech-
selunterricht durchgeführt, sodass ein 
Teil der Klasse in der Schule und ein 

Teil von Zuhause aus teilnahm. Insge-
samt hat sich das Format als sehr anpas-
sungsfähig an verschiedene Situationen 
erwiesen.

Evaluation

Um das Angebot zu evaluieren wurden 
seit dem ersten Recherchetraining zum 
Abschluss jedes Termins Online-Fra-
gebögen bereitgestellt, jeweils geson-
dert für Lehrkräfte und Schüler/-innen. 
Die Rückmeldungen zur Durchführung, 
Verständlichkeit und technischen Um-
setzung waren immer deutlich im po-
sitiven Bereich. Zudem konnten sich 87 
Prozent der Schüler/-innen vorstellen, 
die Datenbanken in Zukunft für Refe-
rate oder Facharbeiten zu nutzen. Von 
allen Lehrkräften kam das Feedback, 
dass sie das Online-Recherchetraining 
auf jeden Fall im Kollegium weiteremp-
fehlen würden.

Weiterentwicklung

Damit das Angebot ausgeweitet wer-
den konnte, wurde die Gruppe der Trai-
ner/-innen sukzessive mit anderen In-
teressierten aus dem Kollegium er-
gänzt. Dafür wurde ein mehrstufiges 
Schulungsmodell aufgesetzt: Im ersten 
Schritt wird hospitiert, um eine genaue 
Vorstellung des Formats zu bekommen. 
Darauf folgt ein Testdurchlauf, bei dem 
eine Datenbank exemplarisch vor Kol-
leginnen und Kollegen vorgestellt wird. 
Dies dient vor allem dem Vertrautma-
chen mit der Technik und einem Feed-
back durchs Kollegium. Die ersten 
Online-Recherchetrainings vor einer 
Klasse werden dann zusammen mit 
erfahrenen Trainer/-innen durchge-
führt, damit es ein »Sicherheitsnetz« 
gibt. Im November 2021 gibt es einen 
Pool von neun Kolleginnen und Kolle-
gen für das Online-Recherchetraining.

In der Projektgruppe wird das Ange-
bot kontinuierlich weiterentwickelt und 
regelmäßig werden neue Schulungsmo-
dule konzipiert. Hierbei wurden nicht 
nur neue Datenbanken aufgenommen 
(zum Beispiel Kindlers Literaturlexi-
kon und PressReader), sondern auch 

thematische Recherchetrainings ausge-
arbeitet (zum Beispiel Musik, Fremd-
sprachen und Literaturrecherche für den 
Deutschunterricht). Aktuell ist ein wei-
teres Modul zum Thema »Suchstrategie« 
in Planung.

Das von den Bücherhallen 
Hamburg entwickelte 
Online-Recherchetraining ist 
auch auf andere Bibliotheken 
übertragbar. 

Auch wenn aktuell wieder Veranstal-
tungen vor Ort möglich sind, wird das 
Online-Recherchetraining weiterhin 
angeboten. Die Erfahrungen der letz-
ten Monate haben gezeigt, dass die di-
gitale Variante als paralleles Angebot 
mehrere Vorteile bietet: Für Schulklasse 
und Lehrkraft entfallen Wegezeiten quer 
durch die Stadt und ein passgenaues 
Einfügen in den Stundenplan wird mög-
lich. Für die Bücherhallen Hamburg ist 
von Vorteil, dass sich viel mehr Kollegin-
nen und Kollegen – unabhängig von der 
Ausstattung ihrer Standorte – in diesen 
Aspekt der Vermittlung von Informati-
onskompetenz einbringen können. Vor 
der Pandemie waren die Recherchetrai-
nings größtenteils nur in der Zentralbi-
bliothek möglich.

Übertragbarkeit

Das von den Bücherhallen Hamburg 
entwickelte Online-Recherchetraining 
ist auch auf andere Bibliotheken über-
tragbar. Bei Interesse besteht die Mög-
lichkeit zu hospitieren und die Vorlagen 
für die Veranstaltungen sowie die Auf-
gabenblätter für die Schüler/-innen kön-
nen auf Wunsch gerne zur Verfügung ge-
stellt werden.

Kontakt: leonie.hintz@buecherhallen.de

Leonie Hintz, Jasmin Meinke, 
Stephan Strebel; Bücherhallen Hamburg


